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Wlöliftges SM für slrkMaitma
brr Länder mit dem Reich

Berlin , 31 . März . Die Reichsregierung hat das vorläufige
Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich beschlossen
und verkündet . Die wesentlichen Bestimmungen des Gesetzes
find folgende:

Zn 8 1 heißt es : Die Reichsregierung ist ermächtigt , außer
den in den Landesverfassungen vorgesehenen Verfahren Gesetze
zu beschließen . Dies gilt auch für Gesetze, die in Artikel 85 Ab¬
satz 2 und 87 der Reichsverfassung bezeichneten Gesetzen ent¬
sprechen.

8 2 lautet : Zur Neuordnung der Verwaltung , einschließlich
der gemeindlichen Verwaltung und zur Neuregelung der Zu¬
ständigkeiten können die von den Landesregierungen beschlos¬
senen Landesgesetzc von den Landesverfassungen abwcichen. Die
Einrichtung der gesetzgebenden Körperschaften als solche darf
nicht berührt werden.

8 3 besagt : Staatsverträge , die sich auf Gegenstände der
Landesgesetzgebung beziehen, bedürfen nicht der Zustimmung
der an der Gesetzgebung beteiligten Körperschaften.

Volksvertretungen der Länder
8 -t : Die Volksvertretungen der Länder (Landtage , Bür¬

gerschaften ) werden mit Ausnahme des am 5. März 1933 ge¬
wählten preußischen Landtages hiermit aufgelöst, soweit dies
nicht bereits nach Landesrecht geschehen ist.

Sic werden neu gebildet nach den Stimmenzahlen , die bei
- er Wahl zum deutschen Reichstag am 5 . März 1933 innerhalb
eines jeden Landes auf die Wahlvorschläge entfallen sind . Hier¬
bei werden die auf Wahlvorschlägc der Kommunistischen Partei
entfallenden Sitze nicht zugcteilt . Dasselbe gilt für Wahlvor¬
schläge von Wählcrgruppen , die als Ersatz von Wahlvorschlägen
- er Kommunistischen Partei anzusehen sind.

8 5 bestimmt : In den Ländern Bayern , Sachsen, Württem¬
berg und Baden werden den Wählergruppen so viele Sitze zu-
gewieien. als die Vertcilungszahl in der Gesamtzahl der für
ihre Wahlvorschläge abgegebenen Stimmen enthalten ist.

Die Vertcilungszahl wird festgesetzt für Bayern und Sachsen
aus je 40 009 , für Württemberg auf 22 000 und für Baden auf
21090.

8 6 : Zn den Ländern Thüringen . Hessen , Hamburg , Meck¬
lenburg -Schwerin , Oldenburg , Braunfchweig , Anhalt . Bremen,
Lippe, Lübeck. Mecklenburg-Strelitz und Schaumburg -Lippe darf
die Zahl der Mitglieder der neu zu bildenden Landtage (Bür¬
gerschaften) die folgenden Höchstziffern nicht überschreiten:
Thüringen 69 , Hessen 60 , Hamburg 128 . Mecklenburg-Schwerin
48, Oldenburg 39 , Braunschweig 36 . Anhalt 30 , Bremen 96,
Lippe 18, Lübeck 64 , Mecklenburg-Strelitz 15 . Schaumburg-
Lippe 12.

8 7 bestimmt u . a . : Die Sitze werden den Bewerbern auf¬
grund von Wahlvorschlägen zugeschrieben , die die Wählergrup¬
pen bis spätestens 13 . April 1933 einzureichen haben . Für Ein¬
reichung von Wahlvorschlägen sind alle Wählergruppen befugt,
auf deren Wahlvorschlag am 5 . März 1933 Stimmen entfallen
sind : dies gilt nicht für die Kommunistische Partei.

Wahlbewerbern , die bis zum 5 . März 1933 zur Kommu¬
nistischen Partei gehörten , werden Sitze nicht zugewiesen.

8 8 : Die neuen Landtage (Bürgerschaften ) gelten mit dem
6. März 1933 auch auf 4 Jahre gewählt . Eine vorzeitige Auf¬
lösung ist unzulässig. Dies gilt auch für den am 5 . März 1933
gewählten preußischen Landtag.

8 9 : Die Neubildung der Landtage (Bürgerschaften ) nach
diesem Gesetz muß bis zum 15 . April 1933 durchgcfllhrt sein.

8 10 : Die Zuteilung von Sitzen aus Wahlvorschlägen der
Kommunistischen Partei für den Reichstag und den preußischen
Landtag aufgrund des Wahlergebnisses vom 5. März 1933 ist
unwirksam. Ersatzzuteilung findet nicht statt.

8 11 : Eine Auflösung des Reichstages bewirkt ohne wei¬
teres die Auflösung der Volksvertretungen der Länder.

Gemeindliche Selbstverwaltungslörper
8 12 besagt : Die gemeindlichen Selbstverwaltungskörper,

auf welche die Grundsätze nach Artikel 17 Absatz 2 der Reichs¬
verfassung Anwendung finden , werden hiermit aufgelöst.

Sie werden neu gebildet nach der Zahl der gültigen Stim¬
men , die bei der Wahl zum Deutschen Reichstag am 5 . März
l933 im Gebiet der Wahlkörperschaft abgegeben worden sind.
Dabei bleiben Stimmen unberücksichtigt , die auf Wahlvorschläge
der Kommunistischen Partei entfallen sind.

8 13 setzt bei den Vertretungskörperschaften in der unteren
Selbstverwaltung (Gemeinde , Stadträte usw.) Höchstziffern fest.
Diese betragen z . B . in den Gemeinden bis zu 1000 Einwohnern
9, in den Gemeinden bis zu 30 000 Einwohnern 26, in den Ge¬
meinden bis zu 60 000 33 und in Gemeinden bis zu 100 000
Einwohnern 37 , in den Gemeinden bis zu 500 000 Einwohnern
63 , in den Gemeinden bis zu 600 000 Einwohnern 68 und in
den Gemeinden von mehr als 700 000 77.

Die übrigen Vertretungskörperschaften der gemeindlichen
Selbstverwaltung sind gegenüber ihrem Bestand vor der Auf¬
lösung möglichst um 25 v. H . zu verkleinern.

8 14 besagt u . a . : Die Sitze werden den Bewerbern auf¬
grund von Wahlvorschlägen zugewiesen, die die Wählergruppen
einzureichen haben.

Zur Einreichung von Wahlvorschlägen sind alle Wählergrup¬
pen befugt , auf deren Wahlvorschlag im Gebiete der Wahlkör¬
perschaft am 5 . März 1933 Stimmen entfallen sind ; dies gilt
nicht für die Kommunistische Partei.

8 15 : Die neuen gemeindlichen Selbstverwaltungskörper
Seiten mit dem 5 . März 1933 als auf 4 Jahre gewählt.

8 16 : Die Neubildung der gemeindlichen Selbstverwal¬
tungskörper nach diesem Gesetz mutz bis zum 30. April 1933
durchgesührt sein . - Ausnahmen von dem Gesetz kann auf
Antrag einer Landesregierung der Reichsminister zulassen.

ErklSrimg d« Rtgiekimg Min Adwchkkanipf
Erklärungen Sr. Göbbelö

Berlin , 31. März. Vor Vertretern der Presse gab
Reichsminister Dr. Göbbels folgendeErklärung ad:
Die Regierung hat mit Befriedigung davon Kenntnis .
uommen , daß die Ereuelhetze im Ausland im Abflauen be¬
griffen ist. Sie steht darin einen Erfolg der Boykott¬
androhung . die die nationalsozialistische Beweging in den
vergangenen Tagen gemacht hat. Sie sieht aber auch weiter¬
hin darin , daß das vereinigte Judentum iw Ausland sie
Möglichkeit hat. diese Ereuelhetze absolut einzuschränken
und einzustellen . Sie ist der Ueberzeugung » daß die Hetze
ihren Höhepunkt überschritten hat . Die NSDAP , hat im
Hinblick darauf beschlossen:

Unter diesen Umständen wird der Boykott am Samstag
mit voller Wucht durchgeführt. Er beginnt um 1v Uhr vor¬
mittags und erfährt am Samstag abend eine Pause.
Er wird ausgesetzt bis Mittwoch vormittag 1V Uhr. Falls
bis " hin die Greuelhetze absolut eingestellt ist. erklärt sich
die NSDAP , bereit , den Normalzustand herzustellen. Falk
dies nicht der Fall ist. wird der Boykott erneut einsetzen m 't
einer Wucht, die bis dahin nicht dagewese» ist. >

Zeitungen sollen nicht unter den Boykott
Berlin , 31. März . Von der NSBO .. Gau Groß-Berlin , wird

mitgeteilt : Um irgendwelchen Zweideutigkeiten vorzubeugen, gibt
die NSBO . , Gau Groß-Berlin , noch einmal bekannt , daß jegliche
Zeitungen wie Ullstein ujw . nicht unter die Boykottanordnung
der NSBO . vom 31 . März fallen. Die gleiche Anordnung a -lt nir
»lle lebenswichtigen Verriebe.

Drr Neykott-Negiim
Altona , 31. März . Der Boykott jüdischer Geschäfte , der in

Altona bereits am Mittwoch einsetzte , hat am Donnerstag noch
größeren Umfang angenommen. Die betreffenden Läden , vor
denen Posten aufgestellt sind, wurden zumeist mit Aufschriften
in Mennigfarbe an den Schaufenstern gekennzeichnet . Um an¬
läßlich des offiziellen Boykottbeginns am Samstag vormittag
Schädigungen von deutschen Gewerbetreibenden zu vermeiden,
hat der neue Polizeipräsident für Altona -Wandsbeck , der natio¬
nalsozialistische Abgeordnete des Landtags , Hinkler, der am
Mittwoch sein Amt angetreten hat . eine Durchführungsverord¬
nung veröffentlicht, in der den jüdischen Unternehmungen unter
Androhung von Geld- oder Haftstrafe auferlegt wird , sich mit
Plakaten als „jüdisches Unternehmen" selbst ausznweisen . Alle
Geschäfte , die ganz oder zum Teil in jüdischen Händen sind , oder
ganz oder teilweise mit jüdischem Geld betrieben werden , haben
gelbe Plakate in der Mindestgröße von 40 auf SO Zentimeter
mit schwarzem Ausdruck „jüdisches Unternehmen " aufzuhängen.

Nordhausen a. Harz, 31. März . Die Boykottbewegung setzte
hier am Donnerstag vormittag 1V Uhr ein. SA .» und ES .»
Leute zogen vor die jüdischen Geschäfte und forderten deren In¬
haber zur Schließung ihrer Läden auf. Gleichzeitig wurden rote
Plakate mir der Aufschrift angeklebt : „Geschlossen, so lange bis
die Weltjuden den Kampf gegen das erwachte Deutschland auf¬
gegeben haben ."

Aus Auuaberg in Sachsen wird gemeldet : Hier haben am
Freitag vormittag vor den jüdischen Geschäften starke EA .-Abtei-
lungen Aufstellung genommen und drückten jedem Käufer , der
die Läden verließ, einen Stempel mit der Inschrift : „Wir Ver¬
räter kauften bei Juden !" ins Gesicht. Nach einer Anordnung
- er NSDAP , dürfen die jüdischen Geschäfte erst am Samstag
schließen.

In Aachen sind die Boykottmaßnahmen gegen jüdische Ge-
schäfte feit Freitag vormittag bereits im Gange . In Köln wur¬
den jüdische Richter und Rechtsanwälte vorübergehend in Schutz-
Haft genommen. In Königsberg wurde jüdischen Richtern und
Anwälten das Betreten der Gerichtsgebäude verboten . — Gegen
die ausländische Greuelhetze wandte sich die Hamburger Wert¬
papierbörse telegraphisch an die ausländischen Börsenvorstände.

München. 31 . März . D- kommissarische Bürgermeister von
München. Fiehler . hat B r -iig -mg erlassen wonach die in
den städtischen Krankei. - iy. llcn beschäftigten ftdifchen Aerzte
auf die Behandlung jüdisyer Patienten sich zn beschränken ha¬
ben. Die durch diese Anordnung überzählig gewordenen Aerzte
find, soweit sie Beamte find , zunächst zu beurlauben , smr -it ne
Dienstvertragsanqestellte sind , zum nächst möglichen Zeitpunkt zu
kündigen. Dasselbe gilt für Verträge mit vidifchen Schulärzten.

Anordnung 7 des Zentralkomitees zur Abwehr der
jüdischen Greuel- und Boykotthetze

München» 31. März. Das Zentralkomitee zur Ab¬
wehr der jüdischen Greuel- und Boykotthetze erläßt ein«
7. Anordnung folgenden Inhalts : 1 . Allein die An¬
drohung des Boykotts gegenüber dem in Deutschland leben¬
den Judentum hat ein erhebliches Abflauen der inter¬
nationalen Hetze gegen das Deutschtum und die nationale
Erhebung zur Folge gehabt. 2. Um die restlose Einstellung
dieser infamen Liigenhetze zu erzwingen, führt das gesamte
deutsche Volk von morgen , Samstag 18 Uhr vormittags,
ab bis zum Geschäftsschluß am Abend einen absoluten Boy¬
kott aller jüdischen Geschäfte. Rechtsanwälte. Aerzte usw.
durch . 3. Um dem internationalen Judentum Gelegenheit
zu geben , auch die letzten Reste der Auslandshetze einzustel¬
len, tritt dann eine Boykottpause bis Mittwochfrüh 18 Uhr
ein. 4. Ist bis zu diesem Zeitpunkt auch der letzte Rest der
Greuel - und Boykottpropagandaverschwunden» so wird der
Abwehrboykott nicht weitergefiihrt. Sollte das Weltjuden¬
tum es aber wagen, der hiermit noch einmal bewiesene«
Großmut des deutschen Volkes zum Trotz die Lügen fort¬
setzen , so schwören wir , den deutschen Abwehrboykott durch¬
zuführen bis zur völligen nie wieder gutzumachenden Ver¬
nichtung des in Deutschland Gastrecht genießenden Juden¬
tums. S. Parteigenossen, Parteigenossinnen, deutsche
Männer deutsche Frauen ! Stellt Euch wie ein Mann a«
die Front ! K. Kein Boykottposten betritt ei» jüdische«
Geschäft! Keine Gewalttat , keine Sachbeschädigung, kei»
unerlaubtes Vorgehen gegen Ausländer darf die Größe
und Würde unseres heiligen Kampfes schänden . 7. Banke«
dürfen nicht geschloffen werden . 8. Bolschewistische Provo¬
kateure, die zu Tätlichkeiten Hetzen, um unsere große Sache
in den Augen der Welt in den Schmutz zu ziehen » sind fest¬
zunehmen und der Polizei zu übergeben . S. Das Welt¬
judentum hat uns den Fehdehandschuh hingeworfen. Wir
nehmen ihn auf. Zeigt äußerste Disziplin und höchste Ge¬
schlossenheit! Es lebe Deutschland ! Es lebe die deutsche
Revolution ! Es lebe der Generalfeldmarschall von Hi«»
denburg ! Es lebe der Bolkskanzler Adolf Hitler!

Entfernung jüdischer Richter und Anwälte von de»
preußischen Gerichte»

Berlin , 31. März . Der Kommissar des Reiches für das preu¬
ßische Justizministerium , Kerrl , hat eine Anweisung an sämt¬
liche Oberlandesgerichtspräsidenten ulw , erlassen, in der es heißt:
In allen Fällen , in denen jüdische Richter sich weigern , ihr Ur¬
laubsgesuch einzureichen, ersuche ich . diesen kraft Hausrechtes da»
Betreten des Eerichtsgebäudes zu untersagen . Jüdische Laien¬
richter ersuche ich nicht mehr einzuberufen . Jüdische Staats¬
anwälte und jüdische Beamte im Strafvollzug erfinde im um¬
gehend zu beurlauben . Ich ersuche, mit den Anwaltskammer»
oder örtlichen Anwaltsvereine zu vereinbaren , daß nur noch be¬
stimmte jüdische Rechtsanwälte , und zwar in einer Verhältnis«
zahl , die dem Verhältnis der jüdischen Bevölkerung zur sonstige»
Bevölkerung etwa entspricht auftreten . Mir scheint es selbstver¬
ständlich zu sein daß die Beiordnung jüdischer Anwälte al»
Armenanwälte oder Bestellung von soliden als Pflichtverteidiger,
zu Konkursverwaltern , Zwangsverwaltern usw nicht mehr er¬
folgt.

Drei Schuldige
Lion Fruchtwangers Bücher find bisher auch in Deutsch¬

land viel gelesen worden. Ganz besondere Beachtung haben sie
in England und Amerika gefunden. Diese Popularität hat
Feuchtwanger mißbraucht, indem er über alle Begriffe maßlos«
und unwahre Angriffe gegen das deutsche Volk in ausländische»
Zeitungen richtete. Er wandelte damit in den Spuren Emil
Ludwigs, der durch Jahre dem deutschen Ansehen in der Welt
geschadet hat . Zu diesen beiden hat sichEinstein gesellt, der
sich bei der Rückkehr von Amerika in den gehässigsten Ausdrücken
gegen Deutschland ergangen hat Dieses Triumvirat hat eine
ungeheure Schuld auf sich geladen vor dem aufgeslammten dent-
schen Nation « lftolz , dessen Gegnern sie die geistigen Waffen lie¬
fern , aber auch vor ihren jüdischen Mitbürger « in Deutschland,
gegen die sich eine gefährliche Welle der Erregung richtet. Mit
diesen intellektuellen Schädlingen muß eine nationale Regierung
rernen Tisch machen . Der Kampf gegen die Vergiftung der Welt¬
öffentlichkeit in dem die internationale Judenfchast zum Teil
nur vorgeschoben ist von uns feindlich gesinnten politischen Draht¬
ziehern. ist ausgenommen Er muß gewonnen werden, damit di»
Welt erfährt daß die Ziele der nationalen Revolution rei»
find , daß wir keinen Kamof führen wollen gegen fremde Völker,
sondern gleichberechtigt und ehrenvoll mit ihnen arbeiten und
leben« olle«.



«rit« 2
Berliner Blütterstimmcn M de« Boykottmaßnahmen

Berlin , 1. April . Der gestern von Reichsminister Dr . Göb-
Lels mitgeteilte Beschluß der Reichsregierung und der NSDAP,
über die Durchführung des Boykotts findet in der gesamten
Berliner Presse ein zustimmendes Echo.

Die „Deut che Allgemeine Zeitung " sagt , es kann die poli¬
tische Wirksamkeit der Aktion im Auslande nur steigern , daß
die NSDAP , sich entschlossen hat . diesen Boykott nur heute
Lurchzuführen und der Grcuelpropaganda eine „Bewährungs¬
frist" bis Mittwoch zu bewilligen.

Die „Deutsche Zeitung " sagt, die Erklärung des Propaganda¬
ministers Dr . Eübbels , daß der erste Erfolg der Boykottdrohung
bereits erzielt sei und daher der Boykott probeweise zunächst
nur für den heutigen Tag durchgeführt werden wird , dokumen¬
tier die Stärke des neuen Deutschland. In diesem Sinne ist der
heutige Tag ein Markstein der deutschen Entwicklung.

Der „Börscnkurier " führt aus , am Vorabend des Bismarck¬
gedenktages hat die Reichsregierung eine Entscheidung getrof¬
fen , in der die besten Ueberlicferungen Bismarckischer Staats¬
kunst sortwirken : Festigkeit und Mäßigung . Die Erklärung
des Reichspropagandaministers bekundet den Willen , harte
Mittel nur dann anzuwenden , wenn die Ursachen der Gegen¬
aktion weiter bestehen; und sie bezeugt, in den Anordnungen
für den zeitlich begrenzten Boykott das Matz der Disziplin , das
die Reichsregierung bei der Partei voraussetzen, von jedem ein¬
zelnen Mitglied fordern kann. Es ist ein ungewöhnlicher Kraft¬
beweis , wenn Partei und Regierung eine Aktion von solcher
Wucht mit der Gewißheit strengen Gehorsams aussetzen können,
sobald es ihnen geboten erscheint.

RrichZmInlsitt Sr. Söd-rls Wer die
voliitWe Lage

Berlin , 31. April . Vor den Amtswaltern der Berliner
Parteiorganisation der NSDAP , sprach heute abend Reichs¬
minister Dr . Göbbels in den Tennishallen in Wilmersdorf.
Seine Rede , die über alle deutschen Sender verbreitet wurde,
ging zu Beginn darauf ein , daß die innere Befreiung Deutsch¬
lands in erster Linie den vereinigten Millionenmassen zu dan¬
ken sei , die in dem festen Gerippe der Parteiorganisation zu-
sammengehalten wurden . Die Regierung sei Sachwalter des
Volkes, und sie freue sich, mitten im Volk zu stehen.

Es wäre irrtümlich , anzunehmen , erklärte der Minister wer¬
ter , daß die nationale Revolution sich nur in einer organisatorr-
schen Umstellung des Volks- und Staatskörpers erschöpfen
würde . Das sei nicht der Sinn dieser Revolution ; er liege im
Geistigen . Auch sie wolle mehr : sic wolle die Weltanschauung
des Individualismus , die Anbetung der Einzelperson beseitigen
und wolle sie ersetzen durch den Gemeinschaftssinn, der wieder
Las ganze Volk umfasse . Diese Umstellung erstrecke sich nicht
nur auf das politische , sondern auch auf das wirtschaftliche
Gebiet.

Diese Revolution gehe nicht an den Grundfesten der Wirt¬
schaft vorbei . Wenn bislang das Volk der Wirtschaft diente
und diese dem Kapital dienen mutzte , und wenn in dieser Form
der Macht- und Mittelverteilung in der Produktion das zu sehen
wäre , was man Kapitalismus nenne , so werde das allerdings
beseitigt werden müssen.

Es werde umgekehrt sein : Das Geld der Wirtschaft , die
Wirtschaft dem Volke, das Volk dem Staate dienend und die
Regierung werde als Sachwalter des Volkes oberster Richter
über Wohl und Gesundheit des Volkes und der Wirtschaft sein.

Der Minister verwahrte sich gegen die etwaige Auffassungin bürgerlichen Kreisen , die Regierung wisse nichts von den
7 Millionen Arbeitslosen , nichts davon , daß die sozialen Fragen
der Lösung harrten . Die wirtschaftlichen Fragen könnten nicht
gelöst werden , wenn man von politischen Mißhelligkeiten und
und Sorgen belastet sei . Die Regierung wisse , daß einmal die
Brücke zwischen Unternehmertum und Arbeiterschaft geschlagenwerden müsse, daß die Millionenmassen des staatsfremden Mar¬
xismus nicht damit beseitigt werden , daß man sie in die Zucht¬
häuser sperre, sondern daß sie dem neuen Staat gewonnen wer¬
den müßten . Man habe so oft früher gesagt, wer die Jugend
habe , habe die Zukunft . Die NSDAP , habe den Satz umge¬
kehrt : weil sie die Zukunft habe , darum konnte sie die Jugendgewinnen und mit ihr einen Träger des Staates , der nie ver¬
sagen werde.

Sir Kabinitlssltzung vom Frritlio
Berlin . 31. März . Das Reichskabinett hat in seiner

Sitzung am Freitag das sogenannte Gleichschaltungsgesetz
endgültig angenommen . Ferner wurde eine Reihe von Per¬
sonalfragen erledigt . Das Rücktrittsgesuch des Staatssekre¬
tärs im Reichsfinanzministerium Zarden wurde geneh¬
migt und als sein Nachfolger der nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Reinhardt in Aussicht genom¬
men. Als Staatssekretär für den freiwilligen Arbeitsdienst
wurde der nationalsozialistische Abgeordnete Oberst a . D.
Hier! in Vorschlag gebracht. Gleich zu Beginn seiner
Sitzung hatte sich das Kabinett außerdem mit Fragen der
Reform der Gewerkschaften befaßt . Außerdem wurde in ei¬
ner Ministerbejprechung die Boykottsrage eingehend erör¬
tert.

Psalzreife des MmPerprMenlen von Epp
Kaiserslautern . 31 März . Der kommissariich« bayerisch « Mi¬

nisterpräsident General Ritter von Epp traf hier ein. Beim Em¬
pfang aus dem Aus 'tellungsgelände dankte Ministerpräsident von
Epp sichtlich ergrissen für den ihm aus seiner Reise durch die
Pfalz zuteil gewordenen herzlichen Empfang und wies in seiner
Ansprache besonders darauf hin , wie schwer die Gebiete am Rhein
in der Sü-Kilometer -Zone durch die Härten des Versailler Ver¬
trages getroffen seien . Aber ver Drang der Jugend zur Wehr¬
haftigkeit laste sich auf die Dauer nicht verhindern . In seinen
weiteren Ausführungen versicherte General von Epp die pfäl¬
zischen Landsleute , daß sie stets damit rechnen könnten, dag das
Reich mit seiner ganzen Volkskraft an ihrer Seite stehe.

Vorstand der SPD. zum AuslrM von Wels
aus der Internationale

Berlin , 31 . März . Wie das Nachrichtenbüro des V .d.Z . meldet
beschäftigte sich der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands am Freitag M ' t dem Austritt des Parteivorsitzen¬
den Wels aus dem Büro ver Sozialistiiä ^en Arbeiterinter-
nattonale . lieber das Ergebnis der Verhandlungen wird von der
SPD . mitgeteilt ' „Der Vorstand hält das Verhalten von Wels
für begründet , da die Beichliisfe des Büros der Sozialistischen
Ärbeiterinternationale neben politischen auch organisatorische
Maßnahmen betreffen . d«e ohne die Mitwirkung ver Deutschen
Sozialdemokrat '« zustande gekommen sind Die Verantwortung
für so zustande gekommene Beschlüße muß die deutsche Sozial¬
demokratie ablehnen . Sie wird zu diesem Vorkommnis Stel¬
lung nehmen, sobald sie dazu in voller Freiheit in der Lage ist"
Ueder die Frage , ob die SozialdemokratischePartei Deutschlands
nun offiziell ihren Austritt aus der zweiten Internationale voll¬
ziehen will , sagt der Beschluß de« Parteivorstandes nichts.

ReurS vom Lage
Alfred Rosenberg , Chef »es außenpolitischen Amte»

der Rationaljoztalistische » Partei
Berlin , 3t . März . Der Führer der NSDAP -, Adolf Hitler , hat

folgende Verfügung erlaßen : Ab l . April 1933 wird ein außen¬
politisches Amt der NSDAP , eingerichtet. Zum Chej des augen-
»olitischen Amtes ernenne ich Parteigenosse Alfred Rosenbera-

Große Fahnenweihe aus dem Tempelhofer Feld
Berlin , 31 März . Auf dem Tempelhoser Feld findet am

Samstag eine Fahnenweihe von 67 Fachschaften der NS .-Ve-
amtenabteilung statt , die der Abteilungsleiter Dr . Fabricius.
M d .R .. vornehmen wird . Im Anschluß hieran findet ein Vor¬
beimarsch der Fahnenabteilungen an den Reichsministern Eöringund Dr . Frick statt.

Der ehemalige Kaiser kehrt vorläufig nicht nach
Deutschland zurück

Bad Homburg, 31. März . Die Generalverwaltung des vormals
regierenden preußischen Königshauses hat an den Magistrat der
Stadt Homburg im Aufträge Kaiser Wilhelms ein Schreiben
gerichtet, in dem zunächst der Stadt Bad Homburg für den Be¬
schluß Wilhelm den Zweiten zu bitten , die Stadt Bad Homburgals künftige Residenz auszuwählen , gedankt wird . Aus schwer¬
wiegenden grundsätzlichen Erwägungen habe der ehemalige Kai¬
ser vorläufig nicht dir Absicht, in die Heimat zurück¬
zukehren. Sollte sich, so schließt das Schreiben der Eeneralver-
waltung . eine Rückkehr, so wie wir alle hoffen, dereinst verwirk¬
lichen . so wird , besten wollen Sie versichert sein . Bad Homburg». - . H . nicht vergessen werden.

Flugzeugkatastrophe iu Kansas — Elf Tote
Topeka (Kansas ) , 31. März . Ein schweres Flugzeugunglück

ereignete sich in der Nähe Ser im Cüdosten des Staates Kansas
gelegenen Ortschaft Neodesha. Ein Flugzeug , das eine kanadische
Sportmannschaft zum Austra z eines Kampsspieles nach Neodesha
bringen sollte , stürzte ab. Elf Personen sollen getütet , drei schwer
verletzt sein.

Der Republikanische Schutzbund
iu Oesterreich aufgelöst

Wie», 31 . März . Bundeskanzler Dollfuß hat mit Zustimmung
der Regierung die Auslösung des Republikanischen Schutzbundes
für das ganze Bundesgebiet verfügt . In der Begründung des
Verbotes wird am verschiedene Ruhestörungen und Gewalttätig¬
keiten gegen die Bevölkerung und gegen die staatlichen Exekutio-
organe sowie aus die in Tirol beschlagnahmten Dokumente ver¬
wiesen. die die Vorbereitung eines bewaffneten Widerstandes
«inwandsrel erhärten . Jeder Widerstand gegen diese Verfügun¬
gen werde mit allen Mitteln unterdrückt werden. Die Heimattreueund friedliebende Bevölkerung wird ausgesordert , Ruhe und Dis¬
ziplin zu bewahren und die Regierung zu unterstützen, die mit
ollen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die Aufrechterhaltung oer
Sicherheit von Staat und Bevölkerung gewährleisten werde. Am
Freitag morgen ist eine Kompagnie des Bundesheeres von Men
nach Hirtenberg abgeganaen und har die dortige Patronenfabril
besetzt. Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , ist der Zweck der
Besetzung, die restlichen Bestände von italienischen Gewehren,
die in Hirtenberg vor dem Rücktransport repariert werden, vor
dem Zugriff privater Formationen zu sichern und ein Vorgehe»
solcher Formationen gegen die Fabrik im Keime zu erfülle».

Aus SM Md Land
Altensteig , de« 1. April 1833.

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 3V. Marz 1933
Anwesend : Der kommissarische Stellvertreter als Vorsitzender

und zehn Stadträte
In seinen Einleitungsworten führte der Vorsitzendeaus , daß sich in den vergangenen Wochen staats - und gemeinde-

politische Umwälzungen von großer Tragweite vollzogen hätten.Was die staatspolitische Seite anbelangt , so konnte er mit ein¬
mütiger Zustimmung feststellen , daß sowohl die städt . Beamten,als auch der Gemeinderat sich mit beiden Füßen auf den Boden
der neugeschaffenen Lage stellen. Er streifte die gemeindepoli¬
tisch in vorläufiger Weise vollzogene Aenderung und bemerkte,- aß in letzter Zeit durch politische Vorkommnisse und durch stär¬keres Hervortreten der bestehenden dienstlichen Vertrauenskrisiseine Atmosphäre sich gebildet habe , die auf irgend eine Art mr
Explosion kommen mußte . Die Uebernahme der Stellvertretungbedeute für ihn ein großes persönliches Opfer . Eine objektive,
unvoreingenommene Klarstellung werde nun folgen . Aus der
Abwicklung der Tagesordnung ist folgendes bemerkenswert:

Besichtigung bei Gebr . Rath 's Neubauplatz:Der Kurvenabrundung am Weg nach Walddorf wurde zuge¬stimmt . Den erforderlichen Platz von ca . 80 qm gibt die Firma
Rath zum Preis von 1 Mk . pro qm ab . Die übrig bleibenden
Steine gehören der Fa . Rath . Statt einer 49 Millimeter Was¬serleitung soll sofort eine 79 Millimeter -Leitung gelegt werden.Die Mehrkosten von ca. 75 Mk . werden auf die Stadtkaffe über¬
nommen . Wegen evtl , weiterer Straßenerbreiterung soll mirdem Angrenzer Silber , nötigenfalls auch Braun verhandelt wer¬den. Das Stadtbauamt wird wegen günstigerer Gestaltung der
Tragfähigkeit der Ankerbrücke durch Anbringung von Verstei¬fungen das Erforderliche veranlaßen . Wegen der zulässigenBelastungshöhe dieser Brücke , der Fahrgeschwindigkeit usw . wirdin Verbindung mit einschlägigen Fällen die Erlaßung ortspoli¬zeilicher Vorschriften und die Anbringung von Vorschriftstafelnnotwendig werden.

Platzabtretung au Firma Oka: Zur Erweite¬rung ihres Fabrikgebäudes und zur Arrondierung des Eesamt-
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anwesens benötigt die Firma ca. 19 Ar anstoßendes Brand-
haldengelände . Der Platzabtretung wird grundsätzlich zuge¬stimmt ; über die Preisfrage ist vor Baubeginn noch eine Eini¬
gung herbeizusühren.

Die Bepflanzung von Feldweg 4 mit etwa zwanzigOLstbäumen wird genehmigt.
Einige Waldsachen finden rasche Erledigung . Ein klei¬nes Rundholzquantum wird an Karl Waidelich , Hochdorf , ver¬kauft . Die Entscheidung über einen Stammholzverkauf an dieFa . Finkbeiner L Klumpp wird zurückgestellt , bis über eineandere , die gleiche Firma betreffende Angelegenheit Ucberein-

ftimmung erzielt ist . Alsdann kann der städtische Forstmeisterin Verbindung mit der Stadtpslege und dem Vorsitzenden bei
Erreichung eines entsprechenden Gebots und Vereinbarungstaatlicher Zahlungsbedingungen den Verkaufszuschlag erteilen.Ein Gesuch der Neuhausbesitzer um Gebäude-

^ steuerbefreiung wird an die Steuerabteilung verwiesen
- die eine individuelle Behandlung zur Richtschnur nehmen soll .

'
' Der Aufziehung des hi es . freiwilligen Ar¬

beitsdienstes in ein geschlossenes Stammlager mit einer
! Belegschaft von l99—159 Mann steht der Eemeinderat durch¬aus sympathisch gegenüber . Die Durchführung hängt allerdings' davon ab , daß für eine geeignetere Unterkunft gesorgt wird . ImBeisein von Lagerleiter Rapp wird diese Frage besprochen und

Lösung in entgegenkommendem Sinne zugesagt.
Dem städtischen Straßenwart Köhler wird aus Anlaß sei¬nes 25jährigen Dtenstjubiläums eine Jubiläums-

gabe von 59 Mk . verwilligt.
Die durch Aufhebung des Rotsports frei gewordenen Turn -^ abende sind unter der Deutschen Turnerschaft und dem Jüng¬lingsverein aufgeteilt worden.

! Studienrat Auer , der nach Ebingen übersiedelt , hat einen
Bauplatz in der Reute der Stadt zum Kauf angebo¬ren. Der Eemeinderat vermochte bei den augenblickliche»
finanziellen Verhältnissen und dem geforderten Preis kein

, Kaufsintereße an den Tag zu legen,i
- Aus dem Körperschaftsbeamtenverein Nagold . Die Orts-
; Vorsteher und Körperschaftsbeamten , sowie die Stadt - und Ee-
> meindepsleger des Bezirks Nagold versammelten sich in statt-
! licher Zahl im Mittwoch , den 29 . März ds . Js . im „Rappen"
; in Bösingen. Nach Begrüßung der Versammlung , besonders
j auch der Gäste, und der Beglückwünschung unseres Kollegen
? Widmann - Gültlingen und Metzger - Simmersfeld zuihren einmütigen Wiederwahlen kam der Vorsitzende, Vllrger-
; Meister Maier - Nagold auf die seit der letzten Zusammen-' kunft eingetretenen politischen Ereignisse zu sprechen , die gerade
; die Vertreter der Gemeinden und des Bezirks besonders beriih-
j ren . Es ist nach den langjährigen schweren politischen Kämpsen,
: die den Vaterlandsfreund mit schweren Sorgen für die Zukunfti erfüllten , das Wunderbare eingetreten , daß das deutsche Volkin seiner übergroßen Mehrheit sich wieder gefunden hat und in

Einigkeit das Werk seiner Rettung , seines Wiederaufbaues und
i seiner Befreiung unter der Führung von Hindenburg und Adolf> Hitler vollsühren will . Das Volk hat den Glauben an seine Zu-
! kunft und die Hoffnung auf Beßerung wieder gefunden . Wirin unserem ländlichen Bezirk mit der so sehr am Boden liegen¬den Land - und Forstwirtschaft und dem besonders notleidenden
; Handwerker - und Arbeiterstand begrüßen diese Entwicklung
k schon um deswillen , weil alle unsere Bemühungen in den ver-
! gangenen Jahren für diese Erwerbsstände und besonders für
i unsere Waldwirtschaft völlig erfolglos waren . Wir wollen
- unsere ganze Kraft dafür einsetzen , daß das große Werk des Wie-
! deraufbaues der nationalen Regierung gelingt und ihre Ziele
- erreicht werden . Nicht einer ist unter uns , der nicht hinter der
; Regierung steht und ihre schwere und gewaltige Arbeit nicht
> unterstützt und in jeder Beziehung fördert . Wir werden , wie
i bisher , so auch künftig , bis zum äußersten unsere Pflicht tun
l und wir wollen unsere Gemeinden und unseren Bezirk in Ord¬

nung halten und zwar nicht bloß die materiellen Grundlageneiner guten Finanz - und Vermögensverwaltung erhalten , son-' Lern auch die christlich -sittlichen und kulturellen Belange unserer
. Bevölkerung im Zusammenwirken mit Kirche und Schule wahren
i und fördern . Andererseits gehen wir davon aus , daß wir in der
, Erfüllung unserer schweren Aufgaben im Interesse der Gemein-
! den von allen Seiten unterstützt werden und wir sind überzeugt,
! daß die Regierung unserer Arbeit und unserem Stande , der ge-
, rade heute im Brennpunkt des Geschehens ist , Schutz und Hilfe
: angedeihen läßt . — hierauf wurde in die Tagesordnung etn-
s getreten . Besprochen wurde die Verordnung des Jnnenmini-
: jteriums zum Vollzug des Polizeistrafverfügungsgesetzcs vom
j 31. Dezember 1932 (Reg .Bl . 1933 S . 2) mit den neuen Versah-! rensvorschriften für die polizeilichen Strafverfügungen . Ebenso
. der Ministerialerlaß vom 39 . November 1931 lMin .Amtsblatt
; S . 224) , wonach Uebertretungen nur noch verfolgt werden sol-
^ len , wenn es das öffentliche Jntereße verlangt , während vor-
; her von einer Verfolgung abgesehen werden konnte, wenn die
!> Schuld des Täters gering und die Folgen der Tat unbedeutend
, waren . — Die Aufstellung der Voranschläge 1933 muß Heuer
r bei den ganz unzulänglichen Mitteln besonders sorgfältig und' peinlich erfolgen. — Landrat Baitinger erläuterte die Vor-
; schriften über die Waffenablieferungen und ermahnte zu deren
: genauer Durchführung . — Von anderer Seite wird die segens-
i reiche Tätigkeit des Gemeindeversicherungsvereins hervorgeho-i ben . Bei seinen großen Aufwendungen , besonders aus dem Ee-
! biete der Haftpflicht , sei es Pflicht der Gemeinden , daß sie auch
! dem Verein beitreten . Einer Herabsetzung der hohen Haft-

Sichtversicherungsprämien für die Farrenhaltung wurde dasWort geredet, nachdem die gesetzliche Haftpflicht für die Farren,wie Veterinärrat Dr . Metzger ausführte , eine ziemlich be¬
schränkte sei . — Den Haupt - und Höhepunkt der Zusammen-kunft bildete das 25jährige Dienstjubiläum des Kollegen Vrotzin Bösingen , über die an dieser Stelle schon berichtet wurde . Inseltener Einmütigkeit wurde die Arbeit des Jubilars gewürdigtund anerkannt und man freute sich , daß gerade in der heutigen
schweren Zeit eine solche Einmütigkeit und Geschlossenheit inden Gemeinden noch vorhanden ist . Möge nun der Jubilar bet
guter Gesundheit und dem ihm eigenen Humor noch lange zumSegen für seine Gemeinde wirken.

Allgem. Orts -(Bezirks -jKrankenkasie Nagold. Wie ausdem Inseratenteil der heutigen Zeitung ersichtlich, sind die
Krankenversicherungsbeiträge vom 1 . April 1933 an auf

; 8 Prozent des Grundlohns ermäßigt worden . Dabei mutzerneut hervorgehoben werden , daß dieser Beitragssatz nur
! durchgehalten werden kann , wenn bei Inanspruchnahmeder Kaffe nur das absolut Notwenige gewährt und den

Sparmaßnahmen der Verwaltung das nötige Verständnis
> entgegengebracht wird . Vielleicht ist später eine weitere

Beitragssenkung möglich , wenn im Sinne der neuen Regie-
: rung das Allgemeinintereffe dem Eigennutz des Einzelnen

vorangestellt wird und wenn die Regierung die erforder¬
lichen Schritte zu einer Kürzung derjenigen Ausgaben der
Krankenkassen unternimmt , auf welche die Kaffenverwal-
tungen keinen Einfluß haben . Die Arbeitslossnversiche-
rungsbeiträge und die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe habenkeine Aenderung erfahren . Leider muß die Krankenkasse
auch diese Beiträge zum Einzug bringen . Die Arbeits-
losenversicherungsbeiträge und die Abgabe zur Arbeits¬
losenhilfe müssen aber nach Abzug der festgesetzten Ein-
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Gasgebühren restlos an das Landesarbeitsamt Stuttgart ;
«bgeführt werden . Dies wird anscheinend von den Zah - l
hingspflichtigen vielfach übersehen. !

Jubilare . Heute sind es 25 Jahre , daß Martin !
Mezger, Vorstandsmitglied der Eewerbebank Alten - j
steig, in die Bank eingetreten ist . Zn treuer Pflichterfül - ;
lung hat er all die Jahre seine Arbeitskraft dem Bank - i
in titut zur Verfügung gestellt. In diese 25 Jahre fallen
Kriegs- , Jnflations - und Deflationszeiten , Zeiten , die an s
- je Beamten der Bank - und Kasseninstitute die allergrößten
Anforderungen stellten und die auch ihm ein gerüttelt
Matz aufreibender Arbeit gebracht haben . Die bescheidene
und freundliche Art des Herrn Mezger hat ihn überall z
beliebt gemacht. Die Bank hat den tüchtigen Mitarbeiter !
in ihrer vor acht Tagen ftattgefundenen Eeneralversamm - j
lung geehrt . Möge seine weitere Tätigkeit bei der Bank s
eine recht ersprießliche und ihn befriedigende fein . — Ein i
Mitglied unserer Stadtgarde , der städtische Stratzenwart
gohler, kann ebenfalls auf 25jährige Tätigkeit bei der
Stadt zurückblicken. Der Eemeinderat hat ihm aus diesem !
Mlatz , seine Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit wür¬
digend , eine Jubiläumsgabe von 50 Mark verwilligt . r

Die Postverbindung nach Enzklösterle bleibt erhalten , j
Man auch die Privatkraftverbindung zunächst eingestellt
wird . Die Verbindung wird durch einen laufenden Boten j
hergestellt . Durch diese Verbindung tritt in der Zustellung !
unserer Zeitung keine Veränderung ein . !

Sein Mandat niedergelegt . Wie wir hören , ist Post- !
«Ment Wieland als Stadtrat zurückgetreten,
ureil sein Sitz als zur SPD . gehörend betrachtet wurde , z

Garrweiler , 1 . April . (Ausgrabungen .) Wie die !
Sage sagt, steht Garrweiler auf zweitem Grund . Das erste
Garrweiler stand der Sage nach auf der Tränkwiese.
Heute mittag sollen Grabungen oorgenommen werden,
ob nichts mehr zu finden ist.

Nagold, 1 . April . (Trauerfeier für Dr . NUtzle. ) Für
den so rasch und viel zu früh aus dem Leben und aus seinem
Schaffen gerisfenen Studienrat Dr . Nützle fand gestern
mittag eine , schlichte und ergreifende Trauerfeier vor s
dem Trauerhaus in der Emminger Straße statt . In all
den Beileidskundgebungen und Nachrufen kam die große
Wertschätzung und die allseitige Beliebtheit des Entschla¬
fenen zum Ausdruck. Die Realschule mit Lateinabteilung
verliert in Studienrat Dr . Nüßle einen hervorragend tüch¬
tigen und erfolgreichen Lehrer , der die hohe Eigenschaft
hatte , sich in die Seelen feiner Schüler einzuleben und ihnen
ein warmherziger väterlicher Führer und Berater war.
Mitten aus seinem Schaffen wurde Dr . Nüßle in dem
Augenblick herausgerissen , da er sich im Knabenschulhaus
mit großer Liebe und Sachkenntnis seine Arbeitsstätte neu
gestaltet hatte . Unvergeßlich wird er all denen bleiben,
die ihn näher kannten und denen er Freund sein konnte.
Nach der Trauerfeierlichkeit erfolgte die Ueberführung
nach Eßlingen , wo die Beisetzung erfolgte . Seine Klasse
sowie Herr Oberstudiendirektor Ulrich und weitere Herren
des Lehrkörpers wohnten der Zuruhesetzung in Eßlingen
bei . US.

- Calw . 31 . März . In Der gestrigen Eemeinderatssitzung
wurde Die Verlängerung der auf Ende März dieses Jahres zur k
Rückzahlung fälligen städtischen Baudarlehen wiederum auf
zwei Jahre verlängert , da es den Schuldnern unmöglich ist , in
Der jetzigen Zeit Geld aufzutreiben und die Anlehen zurückzuzah¬
len. — Zwei Gesuche um Abgabe von städtischen Bauplätzen wer- I
den genehmigt . Der eine Bauplatz an der Kapellenbergstratze
wird zu 3,50 Mark und der andere in der Altburger Vorstadt
zu 2 Mark der qm abgegeben . — Dem Bockhalter wurde das
Wartgeld aus jährlich 3ÜV Mark erhöht ; die Zahl der Ziegen i
beträgt hier 90.

Liebenzell, 31 . März . (Amtseinfetzung .) Heute mittag
um 4 Uhr würbe der neugewählte Bürgermeister
Klepser unter Anwesenheit von Landrat Rippmann
aus Ealw , der Stadträte und des Kurausschusses, sowie
vieler auswärtiger Vertreter , feierlich in sein Amt
eingesetzt.

Freudenstadt , 31 . März . (Entlassungen aus der Schutz-
Haft.) Vorgestern nachmittag wurden von den am letzten
Samstag in Schutzhaft genommenen Personen wieder
zehn Schutzhäftlinge auf freien Fuß gesetzt.
Unter den Entlassenen befindet sich auch Bürgermeister
Noth von Loßburg, der , wie wir hören , auf sein Bür¬
germeisteramt verzichtet haben soll . Ein Teil der am
Samstag in Schutzhaft genommenen wurde heute auf den
Heuberg verbracht.

Baiersbronn , 31 . März . Nach fast 30jähriger Tätig¬
keit am hiesigen Postamt tritt Postmeister Zeller in den
Ruhestand.

Baiersbronn , 1 . April . Das Doktorhaus in Baiers¬
bronn hat wieder neue Bewohner bekommen. Dr . Buch -
beim, der erste Assistenzarzt des Bezirkskrankenhauses in
Freudenstadt , wurde als Nachfolger des weithin bekannten
im vorigen Jahre verstorbenen Dr . Wilhelm Zimmer zum
Ortsarzt von Baiersbronn gewählt . Der Name des neuen
Arztes hat im Eemeindebezirk einen guten Klang , denn
die langjährige Tätigkeit im Bezirkskrankenhaus Freuden¬
stadt hat ihn gar manchem Baiersbronner näher gebracht.

H- chdorf, 30 . März . (Aus der Schutzhaft entlassen .)
Zu der Inhaftnahme von Bürgermeister Pfeifle-
Hochdorf erfahren wir , daß die erwähnten Waffen vor¬
schriftsmäßig angemeldet waren . Bürgermeister Pfeifle
und Gemeinderatsmitglied Anstatt sind gestern aus der
Schutzhaft entlassen worden.

Pfullendorf , 30 . März . (Waldbrand .)
'

Mittwochmit¬
tag wurde die Freiw . Feuerwehr Pfullendorf alarmiert.
Im Gewann Erauwinkel , der hohenzollerischen Grenze zu,
war in einer sechsjährigen Tannenkultur ein Feuer
ausgebrochen. Das Feuer griff bei der großen Son¬
nenwärme rasend um sich, so daß in einem zweiten Alarm-
ülf jugendliche Hilfsmannschaften (etwa 200 Mann ) zum
Grabenhauen und zu sonstigen Abwehrmaßnahmen her¬
beigerufen werden mußten . Der Schaden der Vrandkata-
strophe ist sehr groß . Der Bestand von 40 Mor¬
gen Flache wurde vernichtet, dazu noch erne klei¬
nere Fläche von zwanzigjährigem Kulturbestand . Di«
Brandursache ist geklärt . Das von den Waldarbeitern
gemachte Feuer wurde von einem Wirbelwind erfaßt , der
die Funken in die Kultur trug.

Ludwigsburg , 30 . März . Plötzlich und unerwartet ist
gestern mittag A m t s g e r i ch t sd i r e kt or Karl
Ulshöfer, der Vorstand des hiesigen Amtsgerichts,
gestorben. Im Alter von 66 Jahren erlag et nacheinem Krankenlager von nur wenigen Tagen einer schwe¬ren Lungenentzündung . (Amtsgerichtsdirektor Ulshöferwar vorher Vorstand des Nagolder Amtsgerichts und eine
sehr geschätzte Persönlichkeit.)

Stuttgart , 31. Marz . (Werbewoche des VDA)Staatspräsident Murr hat die Schirmherrschaft über die
Werbewoche übernommen, die der Landesverband Würt¬
temberg des Vereins für das Deutschtum im Ausland inder Zeit vom 20 . bis 31 . Mai ds . Js . im ganzen Lande ab¬halt.
, .̂ " lsensunde. Vom Polizeipräsidiumteilt : Das Kommando der Schutzpolizei hat in den letzten
^ agen m den östlichen Stadtteilen und in Heslach mblrei.che Hauser nach Waffen durchsuchen lassen. Groß? Keimenvon Waffen aller Art konnten beschlagnahmt werden Unterdem Eindruck dieser systematischen Entwaffnungsaktion sindweiterhin ,n den letzten Nächten vielfach Wafftn aller Ltdarunter scharfe Handgranaten , auf der Straße hinterlegt
worden.

" ^ Tagesanbruch von Polizeistreifen gefunden
Der Vizekanzler und der Reichsaußenmi-

Ü- ^ . r kommen zum Deutschen Turnfest Aufdre Einladung der Deutschen Turnerschaft zur Teilnahmeam Deutschen Turnfest 1933 in Stuttgart haben Vizekanz-ler von Papen und Neichsaußenminister Freiherr w Neu-
!? kh Mitgeteilt, daß sie dem Fest beiwohnen werden. DerReichspräsident von Hmdenburg , der am Besuch verhindertist, wünscht der Veranstaltung vollen Erfolg.
. ^ E n e „ Ad o l f - H i t l e r - S ch u le "

. Staatskommis-sar Dr . Strolm hat aus Anlaß der Schulabschlußfeiern die
Neckarmittelschule m „Adolf Hitler -Schule " umbenannt.

Württ . Staatstheater. Die Württ . Landesthe¬ater haben erne Umbennung in Württemberaischs Staats¬theater erfahren.
S t e l lvertretender Gauleiter. Staatspräsi¬dent Murr hat bis auf werteres den EauqeschäftsfübrerFriedrich Schmidt, MdN . , mit den vollen Befugnissen ei¬nes Gauleiters zu seinem Stellvertreter bestellt.
Niederstetten, OA . Gerabronn , 31 . März . (Uebertre-

tung des Schüchteverbots . ) Ein hiesiger Israelitwurde beim Schächten einer Ziege ertappt und sofort in
Strafe genommen.

Erötzingen, OA . Nürtingen , 31. März . (Einbruchim
Rathaus . ) Dieser Tage wurde im Rathaus ein Ein¬
bruchsdiebstahl verübt . Gestohlen wurden außer einem grö¬
ßeren Geldbetrag noch verschiedene andere Wertgegenstände.

Göppingen, 31 . März . (Ins Konzentrationsla-
g e r . ) Am Donnerstag ist wieder ein größerer Transport
Schutzhäftlinge von hier und aus dem Bezirk ins Konzen¬
trationslager abgegangen . Unter den Betroffenen befin¬den sich auch die hiesigen Führer der Eisernen Front und
der sozialdemokratischen Partei , sowie der Redakteur der
verbotenen „Freien Volkszeitung" Rohrer.

Friedrichshafen , 31 . März . (Tödlich verunglückt .)
Dienstag abend verunglückte der 27 Jahre alte Turner
Ludwig Meneghini , der als Schlosser im Maybach- Moto¬
renbau beschäftigt war . in der Turnstunde des Turnvereins
bei Ausführung eines Hochsprungs . Meneghini zog sich bc»
feinem Sturz einen Wirbelsäulen - und Rückgratbruch zu.
an dessen Folgen er gestorben ist.

Vom bayerischen Allgäu» 31. März . (Ein unge¬
treuer Beamter . ) Das Gericht in Memmingen ver¬
urteilte den verheirateten 45 Jahre alten Vollstreckungs¬
sekretär Karl Jakoby von Jllertissen zu 1 Jahr 4 Monaten
Gefängnis wegen Amtsunterschlagung. Er hatte in nicht
weniger als 45 Fällen amtliche Gelder in Höhe von 3000
RM . unterschlagen, die er in Alkohol verwandelte

TranengasLomben in den Warenhäusern Tietz und Schocke«
Stuttgart , 3t. März. Am Freitag nachmittag gegen 5 Uhr wur¬

den von noch unbekannten Tätern im Kaufhaus Tietz Tränen¬
gasbomben geworfen und zwar in der Lebensmittelabteilung
in der Schmalestraße und im Lebensmittelladen an der König¬
straße. Beide Räume , in denen ein großer Publikumsoerkehr
herrschte, mußten sofort geräumt und die Verkaufstätigkeit ein¬
gestellt werden. Die Räume sind völlig vergast und können nur
langsam entlüftet werden. Die Kriminalpolizei , die sofort ge¬
rufen wurde , konnte noch einen Verdächtigen festnehmen. Das
gleiche ereignete sich im Kaufhaus Schocken fast um dieselbe
Zeit , das Kaufhaus verweigerte aber aut telephonische Anfrage
jede Auskunft . Auch hier wurde die Polizei gerufen . Personen
haben durch das Bombenwerfen fo viel bis jetzt festgestellt wer¬
den konnte, keinen ernstlichen Schaden genommen. Infolge der
Vorfälle gab es auf der Straße vor berden Warenhäusern große
Menschenansammlungen.

Aus Baden
Pforzheim , 31. März . (Selbstmord des Leiters der Psorz-

heimer Ortskrankenkasse. — Die Ortskrankenkasse polizeilich
besetzt.) Der Leiter der hiesigen Ortskrankenkasse, Verwaltungs¬
direktor Otto Gaenzle, wurde heute morgen auf seinem
Gartengrundstück im Hagenschieß in der Nähe des Schützenhau¬
ses erhängt aufgefunden . Gaenzle hat sich in aller Frühe
von zu Hause entfernt und soll einen Abschiedsbrief hinterlallen
haben . Er stand im Alter von 55 Jahren , gehörte der SPD.
an und war 3V Jahre lang bei der hiesigen Ortskrankenkassc.

Nachdem gestern der Selbstmord des Verwaltungsdirektors
Otto Gaenzle bekannt geworden war , hat die beauftragte Re¬
gierung in Karlsruhe sofort eingegriffen , um die Vorgänge ber
der Psorzheimer Ortskrankenkasse zu klären . Der Kreisleiter
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpattei , Hermann
J l g, wurde fernmündlich beauftragt , die Vorgänge und den
Geschäftsbetrieb bei der Ortskrankenkasse zu untersuchen und
nötigenfalls mit den schärfsten Mitteln durchzugreifen. Das
Gebäude der Ortskrankenkasse wurde deshalb gestern poli¬
zeilichbesetzt. Herr Jlg , der vom Reichsbeauftragten Wag¬
ner ehrenamtlich zum Hilfsbeoollmächtigten für die Ortskran¬
kenkasse und das Versicherungswesen in Pforzheim ernannt ist.
begab sich in Begleitung des stellvertretenden Kreisleiters,
Fabrikant Willi Lichtenfels, zur Ortskrankenkasse. Akten
wurden beschlagnahmt und me h re re ' Be u r l au-

bungen ausgesprochen. Ihrer Geschäfte vorläufig ent-
j hoben wurden der Kassenvorstand Joseph Perko und der stell-
? vertretende Verwaltungsdirektor Bruno Hamann; Obcrkon-
: trolleur Friedrich Wundram befindet sich zur Zeit in einem
s Krankheitsurlaub . Perko und Hamann ist die Zeichnungs-
! berechtigung entzogen worden . An ihrer Stelle zeichnen vor-
! läufig Kreisleiter Hermann Jlg als Sonderbeauftragter und

Fabrikant Willi Lichtenfers, der in der hiesigen NSDAP . Vor-
s sitzender des Kreisuntersuchungs - und Schlichtungsausschussesi (llschla) ist. Der Hausmeister der Ortskrankenkasse hatj gestanden , daß am vergangenen Samstag und
s Sonntag Akten der Geschäftsführung ver-
i ürannt worden sind. Er wurde daraufhin in Haft« genommen. Er gab an , die Akten auf Anordnung des in-
! zwischen aus dem Leben geschiedenen Direktors Gaenzle selbst
s o -sb '-onnt zu haben.
s Husruhe ^ 30 . März . (Geflüchtet. ) Seit Monaten schwebte
j gegen den jüdischen Inhaber der Zigarrenfabrik Meerapfel
! in Untergrombach ein Verfahren wegen Devifenver-
> gehen- Es soll sich dabei um einen nach Holland verschobenen
i Betrag von insgesamt einer Million holländischer
; Gulden handeln . Er ist dann unter Mitnahme erheblicherWerte nach Holland geflüchtet. Anläßlich einer Sichtung der
j Lei der Flucht zurückgelassenen Bücher und Belege bei der

Firma in Untergrombach kamen dann die Verfehlungen des
j Betriebspriifers Dr . Keller vom Landcsfinanzamt Karlsruhe
< der Vorgesetzten Behörde zur Kenntnis , wobei unter anderem

auch Empfangsbestätigungen über angeblich an den BuchprüferDr . Keller gegebene Darlehen in Höhe von 3000 Mark vorge¬funden wurden . Dr . Keller wurde bekanntlich in der ver-
! gangenen Woche verhaftet und befindet sich seither in Unter¬

suchungshaft . Weiter wurde auch der Prokurist der Unter-
- grombacher Firma namens Bär verhaftet und ein Verfahren
j wegen Mitwisserschaft und Begünstigung unredlicher Machen-
s schäften eingeleitet.

Mine Nachrichten ms Me Welt
Politischer Mord Sei Opladen ? Am Rheindamm zwi¬

schen Leverkusen und Rheindors wurde ein 60jähriger Ar¬
beiter aus Wiesdorf mit einer Schädelverletzung tot auf¬
gefunden. Die Art der Verletzung läßt auf einen Mord
schließen. Der Arbeiter gehörte der NSDAP , an.

Cirtroen -Arbeiter ausgespsrrt . Von der Aussperrung bet
den Citroenwerken in Paris werden insgesamt 16 000 Me¬
tallarbeiter betroffen.

Maschinengewehr im Frankfurter Gerverkschaftshans . Bei
einer Durchsuchung der Räumlichkeiten des Gewerkschafts-
Hauses durch die Polizei fand man ein Maschinengewehr
und über 1000 Schuß Munition , sowie andere Waffen. Das
Gewerkschaftshausdürfte voraussichtlich geschlossen werden,

i Ein Kommerzienrat in Schutzhaft . Der Generaldirektor
j der Löwenbrauerei München . Dr . Hermann Schülein wurde

außerhalb Tegernsee in dem Moment durch die Grenzpoli¬
zei verhaftet , als er mit seinem Wagen in Begleitung sei-

j ner Frau und Tochter die Grenze überschreiten wollte. Er
) wurde nach München gebracht und in Schutzhaft genommen,
i Neunzehnjähriger erschießt 18 Jahre altes Mädchen . Am
s Donnerstag abend hat der 19jährige Bauzeichner Rene
s Klein in Frankenthal die 16jährige Hilde Wenz durch einen
s Schuß aus einer Selbstladepistole verletzt und sich selbst
! hierauf erschossen . Die Verletzte wurde ins Krankenhaus
f verbracht. Lebensgefahr besteht nicht,
f Wirbelsturm i« Texas und Arkansas. Im östlichen Teil
r von Texas und im Südwesten von Arkansas wurde durch

einen Wirbelsturm schwerer Schaden angerichtet. In den
Städten Center (Texas ) und Eldorado ( Arkansas) wur¬
den mindestens 23 Persoren getötet und zahlreiche verletzt,

_ Letzte Nachrichten
Austritt -es ASGV . aus ber Gewerkschafts-

lnürnallonale
Berlin , 1 . April . Wie der „Börsenzeitung " aus Ee-

werkschaftskreisen verlautet , wird , nachdem die SPD . aus
der Sozialistischen Arbeiterinternationale ausgetreten ist,
auch unverzüglich der Austritt des ADGB . aus dem Inter¬nationalen Eewerkschaftsbund erfolgen.

Diese Maßnahme des ADGB . steht , wie das Blatt hört,mit den Schritten der SPD . in keinem Zusammenhang.Sie soll vielmehr zu Beginn der vergangenen Woche be¬
reits beschlossen worden sein . Das Verhältnis zwischen dem
ADGB . und der Eewerkschaftsinternationale habe sich in
letzter Zeit erheblich gelockert.
Warnung vor kommunistischen Provokateuren . — Pliin-
derungsabsichten in SA .-Ilniform getarnter Kommunisten

Berlin , 31 . März . Mitglieder der Kommunistischen
Kampforganisation beabsichtigen, wie wir erfahren , den
morgigen nationalsozialistischen Boykott gegen die jüdische
Ereuelhetze dazu zu benützen , um Plünderungen Lurchzu¬
führen . Die Kommunisten wollen sich dabei der SA .-
Uniform bedienen, um fo getarnt jüdische Geschäfte zu
plündern und dadurch eine allgemeine Unruhe in den
Städten anzuzetteln . Alle Anzeichen sprechen dafür , daß
sogar besondere kommunistische Motorradstaffeln ausschließ¬
lich für diesen Zweck zusammengestellt werden , um in
Gegenden, die nicht so schnell von der Polizei zu erreichen
sind , Plünderungen durchzuführen. Es geht ihnen darum,da sie in SA .-Uniform aufzutreten beabsichtigen, die Natio¬
nalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei -zu belasten , um
dem Auslande Material in die Hand zu spielen, mit dem
die Ereuelhetze weiterbetrieben werden soll . Es wird noch¬mals eindringlichst vor diesen Provokateuren gewarnt , da
die SA .-Mannschaften die strikte Anweisung haben , sich an
die Anordnungen des Zentralkomitees zur Abwehr der
Ereuelhetze zu halten , in der ausdrücklich betont wird , daßden Juden kein Haar gekrümm t werden darf.

Gestorben
Bad Liebenzell: Albert Mohlleber . zum „Lamm".50 Jahr e alt.

Wetter für Sonntag und Montag
Leber Spanien liegt Hochdruck , im Nordwestei : w rke

Depression . Der Hochdruck herrscht indessen noch vo, . sotaß
für Sonntag und Montag zwar zeitweilig bedecktes , - sei
»orwreaend trockenes Wetter zu erwarten >st
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Tubrrkulosrsprechstandr

diesen Monat nur einmal am Mautag , 3. April , 10—12
Uhr im Bezirkskrankenhaus.

-UtenstelZ.

I
'
oäes - ^ nreiLS.

Gestern krük durkte unser lieber Väter,
äcdvieZervster unci Großvater

«lüdLM Mllpkr
^letrZermelster

Kukensck lsn^em heiklen 2ur erseknten
keimLeken.

In tiekem beid
die trauernden tlinlerdlledenen.

LeeräiZunZ IVlontaZ nackmittaZ 2 Gkr suk
dem alten kriedkok.

I ^ lteostelz.

l
'
odss - ^ OLölM.

Dem Herrn über Keben und 7od trat es
Metallen, meinen lieben , treubesorgten Gatten,
unseren lieben Vater, 8okn , öruder u . LciivaZer

vinirvsa «l»lr
von seinem mit Geduld ertraZenem beiden
ru erlösen.

In tiekem Leid
die trauernden iiinteibliebenen:

Lmllle Walr ged . Welker
mit Kind Lmms

der Vater lakob Walr

LeerdizunLäonntaLmittsZ 3 Okr, alterpriedkok
^

!

Altenfieig-Stadt
Zu dem am Dienstag , den 4. ds . Mts . statt findenden

Krämer-, Vieh- u.
Schllmnemarkt

wird hiemit cingeladen.
Bürgermeisteramt

SiüsrrLf Süikw/

8olcke empkieklt in großer ^ uswskl die

SuÄrüaaSwsg La « L
ältensteix und Ksgold.

> Spottorrein Altenstei ; .
Ulld » ach Wle vtk I j Mtslied d. 8. ? . und b-V.

MWe Preise ! » j z ^ nd.
AllgSuer LlangrkSle V.
uuv vanz reis

PW » 4L und LZ ^ !
fast ger Emmenüralkr1. 1
LM. V« Pld KV li. 48 ^
EvmeriSse '/^ PV. 1 K ^ !
LkfferMse b lkilg.

Kart. ?8 ^ !
Remes KotaLsrtt

3 P !d - T !l. 88 ^
TsMmarzarineM . Li^
is LalaiSl Liter L8 ^
feims Taseiöl Liier 8V ^
SvezialvMhlgPkv. 1 .»^
AllszugMrM 5 M . l .151
MMasseeoffe -tPli. 24 ^ !
Mischkaffee 15 "/» ig

V- P !V . ^3
Mü 2v °/«. igV - M . ZZ -̂ !
srlsch gerösteter Kaff e
'/« Pid. 83 , ? s, 85 ll. S 5 ^
fdae Mallakon!

P !d 43 und ZK
Gemüse-Nadeln Z Psd1.- !
Eicr Nivelll W. 45 ^

IML 8
k. « IkvLL

das Haus ! iie Lebeas-
mitte ! MlrnSeig.

lEEWlWMM»

Den vereinten tisuskrauen von /lltensteix ; und
OmgebunL, drinZe ick rur Kenntnis, daß icti den
Handel in der kiesigen LuLer-Kiederlage SvNl-
HffSnM g übernommen bade. Ourck langjäkriLe
1'

riliLkeit und LrkskrunLen in der Kebensmittet-
vrsncbe bin ick in der Ks ^e . jeden gut und
umsicktig ru bedienen.

Günstige LlnksuksmözUckkeiten , im Verbände mir anderen
GesckLltskreunden , in den Kakmen eines Zescklossenen Le-
ruges Zedrsckt, bieten die Gewäkr kür eine äußerst preis¬
werte kedlenunx . 8tets soll mein erster Orundsstr sein:
Kur gute Ware ru reellem Preis!
Ick bitte um veitLekendste , krdl. Onterstütrung

r- pW 8 i « iküki.
'5-- - Filialleiter der ks . ku^er.

Oie disker susgegebenen KadaUmsilren werden » ou eingelöst!

I am 2 . April 1933
GL . Tumlingea I

i geg. Sportverein
! Altensteig I . Beginn V»3 Uhr
^ Sportverein Tu -nlingen II
i gegen Gp . -V . Altensteig II
^ Beginn 1 Uhr
! Wir biilen unsere Sporifreunde
- um zahlreichen Besuch.

surSaat
! ZMa - Gerste
? Roter Schlir-

ftädtcr Welzm
M Hoheoheimer

PreirhiLer
s empfiehlt billigst

SUdoi '. «MUS
Altensteig

KMchiiche RümrLchkep.
! Evangelischer Gottesdienst
s Sonnt . Iudlka, 2. April, Bor-
s miltagsgottesd. um V- lO
^ Uhr mit Predigt über die

Leidensgeschichte.
Anschließend Konfirmation,

Lied 408.
Kirchenopser für die Diaspora¬

häuser Allshausen u . Bis-
terhausen.

Nachm . 2 Uhr Christenlehre
mit den Neulronfirmierten.

Abends 1/28 Uhr Gemein-
schaft; stunde.

Am Dienstag abend fällt die
Btbelsiunde aus.

Am Freilag abend 8 Uhr
Borbereilungspredizt und
Beichte.

Melhodistengemeiude.
Sonntag , de » 2. April, vor¬

mittags V< 10 Uhr Ein-
segrungsseier.

Vormittags 11 Uhr Sonn-
tagschule.

Abends 8 Uhr Predigt. '
Mittwoch, 5 . April , abends

8 Uhr Bibel- und Gebets-
Versammlung.

Vasitilllrum . . Ui - unen Usum"
2um besonders Luten bilm , einen besonders
Anten 8tokk , deskaldsm 8amsiaz u . 8onntax ^
«MlIV !lSS ? » » lll » ? L? 2 ll W
im ^ ussckank.

^ ItenstelZ.

Kür die vielen wokltuenden Leweise kerr-
Ucker Peilnskme , welcke wir während der
langen Ksidensrsit und beim i^eimLLNL un¬
serer lieben , unverZeüiicken Pocdter

Alarlka VIMsr

erfahren durften , sprecken wir suk diesem
Weze unsern kerrlichsten Dank aus. keson-
deren O ink kisrrn 8tsdtpkatler iiorlscker kür
die Lespendeten Prostworte, sowie dem 8inZ-
ckor der kiesiZen iVietkodistenzemeinds kür
den scköaea , erbebenden OesanZ.

pamllis prsnr lUiiller.

Nzrlil -Lagslilit
Damast 130 cm btt . von IVlk. - . 75 an
DamastreinmikoZed1 . 130cmdrt .vM . 1 .50 an
Zelt - Kattun 130 cm drt . v . - .85 . 80cm drt . - .45 an
Damasl -I 'iscktüclier von IM . 1 .95 an
Damast-'I'afeltücker von IVik . 3 . 70 an
InäantkrenkdZ. liscdäecken v . IVik. 1 . 10 an
Zrottierkancllücker von IM . - .38 an
Zrottierdacletücker von IM . 1 .30 an
Damenkemäen von IM . - .95 an
blemäentucd , iveiö von ^ k . - .35 an
Dinon kür slaipkel u , Kissen von IM . - .52 an
rode lucker m IM . - .09 , - .16 , - .25 . - .35
äcdürrenstoU , blau von V4K . - .50 an
LcdürrenreuZIe von V4K . - . 58 an
Lcdürrenäruck , sckivar^ 115 drt . v . A4 . - .80 an
^Vasctikleiäerstokke von A4K . -.45 an
Kleiäerslolse . reine 'iVoIIe von A4K . 1 .20 an
A^antelstokke , modern reine V/oIle vM . 4 60 an
VordanZZarnituren, 3 teiÜZ von IM . 2 .30 an

. . . 3teiIjZ,buntvM . 3 .50an
l-anciksusZardinen m von A4K . - . 12 an
Oaräinenstoike in sekr ZroLer ^ usivakl
Zinsatrkemden von A4K . .-95 an
Lravattendemcien kür tderren von M . 2 .95 an
Lravattenkemden lür Knaben v . M . 1 .95an
8ckiasc!ecken M . 1 .- , 2.- , 2.50 . 2.80
Vied- , und Pferdedecken v . A4K . 3 .50 an
iveicke kameidaarkkZ.Wolldecken v . Alk . 7.- an
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